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Was bedeutet „Alpha und Omega“?

Jesus Christus sagte von sich: „Ich bin das Alpha und das 

Omega, der Anfang und das Ende, der Erste und der Letzte“ 
(Offenbarung 22,13). Das Alpha (A) ist der erste und das Omega (Ω) der letzte Buchstabe des griechischen Alpha-
bets. Diese zwei Symbole werden in der Bibel gebraucht, 
um die Erhabenheit von Jesus zu veranschaulichen. In 
diesem fünfteiligen Kurs geht es um Jesus, da er eine ent-
scheidende Bedeutung für unser Leben hat.
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EINFÜHRUNG

DIE BIBEL 

DAS BUCH DER BÜCHER 

Herzlich willkommen zu  

dem Bibelkurs „Alpha und Omega“!

Bevor wir mit dem Studium der Bibel beginnen, mag es 
hilfreich sein, in der Einführung etwas über die Bedeu-
tung der Bibel nachzudenken.

Wussten Sie …

 • warum die Bibel absolut vertrauenswürdig ist?
 • warum die Bibel als das Wort Gottes bezeichnet wird? 
 • warum es sich lohnt, unser Leben an der Bibel zu ori-

entieren?

I. WAS IST DIE BIBEL
Die Bibel ist eine Sammlung von 66 einzelnen Büchern. 
Sie wurden in einem Zeitraum von ca. 1.500 Jahren von 
über 40 verschiedenen Verfassern geschrieben. Die Bibel 
ist vom Heiligen Geist inspiriert und gibt die Botschaft 
Gottes an uns Menschen zuverlässig und mit göttlicher 
Autorität weiter. Darum gilt sie zu Recht als der Maßstab 
für unsere Beziehung zu Gott.
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II. DIE EINZIGARTIGKEIT  
DER BIBEL

Wenn wir die Bibel mit anderen literarischen Werken 
vergleichen, stellen wir fest, dass sie ein einzigartiges 
Buch ist.

A. Die Bibel ist einzigartig in ihrer Entstehung

Die Bibel wurde geschrieben ...

 • über eine Zeitspanne von 1.500 Jahren bzw. mehr 
als 60 Generationen.

 • von mehr als 40 verschiedenen Verfassern aus 
allen Gesellschaftsbereichen.

 • auf zwei Kontinenten (Asien und Europa).
 • in drei verschiedenen Sprachen (Hebräisch, Ara-

mäisch und Griechisch)
... und sie bildet dennoch eine wunderbare Einheit!

Diese besondere Einheit der Bibel ist nur möglich, weil 
Gott die Schreiber der Bibel geleitet hat.

Alle Schrift ist von Gott eingegeben [griech.: theopneustos] und 
nützlich zur Belehrung, zur Überführung, zur Zurechtweisung, 
zur Erziehung in der Gerechtigkeit. (2. Timotheus 3,16)

Die Originalmanuskripte der Bibel sind von Menschen 
geschrieben worden, die vom Heiligen Geist – also von 
Gott selbst – geleitet wurden. Das Resultat ist, dass jedes 
Wort der Bibel eine vollkommene, irrtumslose Botschaft 
Gottes an uns Menschen ist. Darum bezeichnen wir die 
Bibel auch als das „Wort Gottes“.
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B. Die Bibel ist einzigartig in ihrer ÜberlieferungBis zur Erfindung der Druckerpresse wurde die Bibel 
nur handschriftlich weitergegeben. Dabei wurde sie mit 
einer so großen Sorgfalt überliefert wie kein anderes 
Buch. 

Es gibt mindestens 15.000 Vergleichshandschriften zur 
Bibel, mit deren Hilfe Abschreibfehler festgestellt wer-
den können. Kein Text des Altertums kann heute so si-
cher belegt werden wie der Text der Bibel.

Aufgrund der göttlichen Inspiration und einzigartigen 
Entstehungsgeschichte dürfen wir die Bibel als absolut 
vertrauenswürdig betrachten.

C. Die Bibel ist einzigartig in ihrer Verbreitung

Es gibt kein anderes Buch, das eine so große Verbreitung 
gefunden hat wie die Bibel. Es wurden auch von keinem 
anderen Buch so viele Exemplare oder Ausschnitte ge-
druckt wie von der Bibel.

Die vollständige Bibel wurde bis Februar 2019 in 692 
Sprachen übersetzt. Das Neue Testament wurde in wei-
tere 1547 Sprachen übersetzt. Einzelne biblische Schrif-
ten sind in weiteren 1.123 Sprachen erschienen. Damit 
gibt es heute in 3.362 Sprachen mindestens ein Buch der 
Bibel. 

Etwa 5,6 Milliarden Menschen haben Zugang zu den Tex-
ten des Alten und Neuen Testaments in ihrer Mutter-sprache (siehe: https://www.die-bibel.de/spenden/welt-bibelhilfe/zahlen-und-fakten).
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D. Die Bibel ist einzigartig in ihrem EinflussDie Bibel hat einen großen Einfluss auf unsere Gesetzge-
bung, Kultur, Literatur, Kunst, soziale Entwicklung und 
andere Bereiche. Die Grundsätze der Nächstenliebe und 
der Wertschätzung des einzelnen Menschen gehen eben-
falls auf die Bibel zurück.Die Bibel hat aber auch einen großen Einfluss auf einen 
Menschen, der sich auf die Botschaft der Bibel einlässt. 
Jesus sagte:

[Jesus:] Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört 
und dem glaubt, der mich gesandt hat, der hat das ewige Leben 
und kommt nicht ins Gericht, sondern er ist vom Tode zum 
Leben hindurchgedrungen. (Johannes 5,24)

Zahlreiche Menschen bestätigen, dass ihr Leben durch 
Jesus Christus neu geworden ist (vgl. 2. Korinther 5,17).

E. Die Bibel ist einzigartig in ihrer Botschaft

Die Bibel liefert mehr Material für Predigten, Kommen-
tare, Diskussionen und Kunst als irgendein anderes Buch 
der Welt.

Die Bibel zeigt uns, wer Gott ist. Sie stellt ihn uns als den 
Schöpfer dieser Welt vor. Sie spricht über seine Eigen-
schaften, zu denen Liebe, Heiligkeit und Gerechtigkeit 
gehören.

Dann spricht die Bibel auch viel über unser Leben. Sie 
zeigt uns den Plan Gottes für unser Leben. Sie deckt das 
größte Problem des Menschen auf und zeigt, was Gott 
getan hat, um uns durch Jesus mit sich zu versöhnen.
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III. DIE EINTEILUNG DER BIBEL
Die Bibel besteht aus zwei Teilen mit insgesamt 66 ver-
schiedenen Büchern:

 • Altes Testament (AT):  39 Bücher
 • Neues Testament (NT):  27 Bücher

Die meisten Bücher der Bibel sind in mehrere Kapitel un-
terteilt und diese wiederum in Verse. Die Schreibweise 
„1. Johannes 3,16“ bedeutet daher: der erste Brief des Jo-
hannes, Kapitel 3, Vers 16.

DIE BÜCHER DER BIBEL

Das Alte Testament Das Neue Testament

Ge­
schichts­
bücher

Lehr bücher Prophe­
tische  
Bücher

Ge­
schichts­
bücher

Lehr bücher Prophe­
tisches 
Buch

1. Mose 
2. Mose 
3. Mose 
4. Mose 
5. Mose

Josua 
Richter 
Ruth 
1. Samuel 
2. Samuel 
1. Könige 
2. Könige 
1. Chronik 
2. Chronik
Esra 
Nehemia 
Esther

Hiob 
Psalmen 
Sprüche 
Prediger 
Hohelied

Jesaja 
Jeremia 
Klagelieder
Hesekiel 
Daniel

Hosea 
Joel 
Amos
Obadja 
Jona 
Micha 
Nahum 
Habakuk 
Zephanja 
Haggai 
Sacharja 
Maleachi

Matthäus 
Markus 
Lukas 
Johannes
Apostel­
geschichte

Römer 
1. u. 2. 
Korinther 
Galater 
Epheser 
Philipper 
Kolosser 
1. u. 2. Thes­
salonicher 
1. u. 2. 
Timo theus 
Titus 
Philemon 
1. u. 2. 
Petrus 
1. bis. 3. 
Johannes 
Hebräer 
Jakobus
Judas

Offenba­
rung
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PRAKTISCHE HINWEISE

DIE ARBEITSWEISE 
Sie können diesen Bibelgrundkurs entweder im Selbst-
studium oder mit anderen zusammen in einer Gruppe 
durcharbeiten.

Selbststudium

Möchten Sie diesen Bibelkurs im Selbststudium durch-
arbeiten? Dann lesen Sie bitte die Erklärungen zu dem 
jeweiligen Thema in diesem Buch durch. Bearbeiten Sie 
anschließend die dazugehörigen Aktivitäten. In jeder 
Lektion gibt es 7 oder 8 sogenannte „Aktivitäten“. Bei 
einigen Aktivitäten werden Sie lediglich nach Ihrem ei-
genen Standpunkt gefragt. Bei den meisten Aktivitäten 
werden Sie allerdings aufgefordert, die Antworten auf 
die gestellten Fragen in der Bibel zu suchen. Schlagen Sie 
dafür die angegebenen Bibelstellen in Ihrer Bibel nach. Die Aussagen, die Sie dort finden, ermöglichen es Ihnen, 
die Fragen zu beantworten.

Als Herausgeber dieses Bibelkurses unterstützen wir Sie 
gern bei Ihrem Bibelstudium. Nachdem Sie alle fünf Lek-
tionen durchgearbeitet haben, senden Sie bitte das ganze 
Buch zur Durchsicht an:

Bruderhand-Medien 
Am Hofe 2, 29342 Wienhausen 
Deutschland
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Jemand aus unserem Team wird Ihre Arbeit durchsehen 
und evtl. einiges kommentieren, falls ihm dies nötig er-
scheint. Sie haben auch die Möglichkeit, uns Ihre Fragen 
zu stellen. Anschließend erhalten Sie diesen Bibelkurs von uns zurück, zusammen mit einem Zertifikat als An-
erkennung für Ihre Arbeit. Bitte vergessen Sie nicht, Ihre 
Adresse auf Seite 79 einzutragen.

Möchten Sie Ihre Ausarbeitung gern eigenständig mit 
den Antworten des Autors vergleichen? Das ist auch 
möglich. Laden Sie dafür die Antworten einfach über 
bruderhand.de/antworten herunter.

Gruppenstudium

Wenn Sie die Möglichkeit haben, diesen Bibelkurs in 
einer Gruppe zusammen mit anderen Interessierten 
durchzuarbeiten, dann ist dies zu bevorzugen. In der 
Gruppe können Sie die Aktivitäten gemeinsam bear-
beiten und über Ihre Fragen sprechen, die sich aus dem 
Thema ergeben. 
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LEKTION 1

EINE KLARE 
PERSPEKTIVE

DAS LEBEN SINNVOLL GESTALTEN

Ohne Hoffnung auf ein sinnerfülltes Leben und ohne eine 
Perspektive für die Zukunft kann niemand leben. Jeder 
Mensch braucht Ziele und Wünsche, die seinem Leben 
eine Richtung geben. 

 X Aktivität 1: Bitte denken Sie darüber nach, welche 
großen Ziele Ihnen besonders wichtig sind. Sie haben 
hier die Möglichkeit, Ihre Antwort zu notieren. 

 

 

 

 

Manche meinen, das Leben mit Gott sei eintönig und 
langweilig. Darum fragen sie nicht danach, was Gottes 
Plan für ihr Leben ist. 
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Wenn aber ein Mensch Jesus in sein Leben hineinlässt, 
bekommt er eine neue, lohnenswerte Perspektive für 
sein Leben.

I. WARUM BRAUCHEN WIR 
GOTTES PERSPEKTIVE?

A. Wir sind allein unfähig,  
unser Leben sinnvoll zu gestalten

Wir wollen normalerweise unser Leben selbst gestalten 
und meinen, dass wir dazu in der Lage sind. Der Prophet 
Jeremia sah das ganz anders. Er sagte:

Ich weiß, HERR, dass der Weg des Menschen nicht in seiner 
Macht steht, dass der Mann, wenn er geht, seine Schritte nicht 
lenken kann. (Jeremia 10,23)

Es ist weit gefehlt zu meinen, dass wir unser Leben ei-
genständig sinnvoll gestalten können. Wir machen viele 
Pläne, doch ob sie ausgeführt werden können, liegt nicht 
in unserer Macht (vgl. Sprüche 16,9; Psalm 33,10-11). 

 X Aktivität 2: Wie beschreibt die Bibel das Leben der 
Menschen, die ihr Leben ohne Gott gestalten wollen? 
Lesen Sie dazu Jesaja 53,6!
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B. Gottes Plan für unser Leben ist gut

Manch einer denkt, dass Gott an uns kein besonderes In-
teresse hat. Doch genau das Gegenteil ist der Fall. Gott 
ist an unserem Wohlergehen interessiert. Selbst, wenn 
wir durch große Schwierigkeiten gehen, dürfen wir wis-
sen, dass Gott sie alle kennt und uns beisteht. Er lenkt 
für diejenigen, die ihn lieben, jede Situation so, dass sie 
ihnen zum Besten dient (vgl. Römer 8,28).

 X Aktivität 3: Was erfahren wir aus Jeremia 29,11 über 
den Plan Gottes für unser Leben? Was möchte er uns 
alles schenken?

 

 

 

 

Gott hat gute Pläne für unser Leben. Wenn wir sie nicht 
kennen, leben wir an der eigentlichen Bestimmung und 
dem eigentlichen Ziel unseres Lebens vorbei. 

Schon bevor wir geboren waren, machte sich Gott über 
unser Leben Gedanken:

Deine [Gottes] Augen sahen mich schon als ungeformten Keim, 
und in dein Buch waren geschrieben alle Tage, die noch werden 
sollten, als noch keiner von ihnen war. (Psalm 139,16)
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II. WORIN BESTEHT GOTTES 
PLAN FÜR UNSER LEBEN?

Liebevolle  
Beziehungen

Sinnvolle  
Aufgaben

Ewiges  
Leben

Inneren  
Frieden

Beständige 
Freude

Gemein­ 
schaft mit  

Gott

GOTTES 

PLAN

A. Gemeinschaft mit Gott

Gott hat uns erschaffen, weil er Gemeinschaft mit uns 
haben möchte. Gleichzeitig benötigen auch wir eine Be-
ziehung zu Gott, um ein erfülltes Leben zu haben.

Die ersten Menschen – Adam und Eva – hatten eine per-
sönliche Beziehung zu Gott. Wir lesen davon schon auf 
den ersten Seiten der Bibel. Gott kam immer wieder in 
den Garten Eden, um mit Adam und Eva zu sprechen. 
Diese Beziehung zu Gott zerbrach, als die Menschen gegen Gott rebellierten. Diese Auflehnung gegen Gott, 
auch Sünde genannt, steht heute wie eine Scheidewand 
zwischen Gott und uns (vgl. Jesaja 59,1-2). 
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 X Aktivität 4: Wie können wir uns eine Beziehung zu 
Gott vorstellen? Was verändert sich in unserem Leben 
durch diese Beziehung? Lesen Sie dazu 1. Petrus 2,25!

 

 

 

 

B. Liebevolle Beziehungen

Jeder Mensch sehnt sich nach Gemeinschaft und nach in-
takten, liebevollen Beziehungen mit anderen Menschen. 
Dennoch nimmt die Einsamkeit der Menschen ständig 
zu. Michael Green schrieb: „Heutzutage fällt uns der Um-
gang mit Dingen oft leichter als der Umgang mit Men-
schen. Menschen sind ja so unberechenbar!“ 

Gottes Wille für uns ist, dass unsere Beziehungen zu an-
deren Menschen von Liebe gekennzeichnet sind. 

 X Aktivität 5: Welche Anweisung gab uns Jesus im Blick 
auf unseren Umgang miteinander? Lesen Sie dazu Jo-
hannes 13,34!
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Der beste Experte für zwischenmenschliche Beziehun-
gen ist Jesus selbst. Er will uns mit Liebe beschenken 
und uns dazu befähigen, dass wir andere mit ihren Feh-
lern annehmen können (Römer 15,7; Kolosser 3,13).

… denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 
durch den Heiligen Geist, der uns gegeben worden ist. (Römer 
5,5)

Wo finden wir diese Gemeinschaft?Liebevolle Gemeinschaft ist dort zu finden, wo Menschen 
eine enge Beziehung zu Gott haben. Selbst gescheiterte 
Ehen können geheilt werden, wenn beide Partner Jesus 
in die Mitte ihres Lebens hineinnehmen. Unsere Häuser 
können zu Plätzen werden, an denen andere sich wohl 
fühlen. Verfeindete Menschen können anfangen, einan-
der zu lieben, wenn Gottes Liebe ihre Herzen erfüllt.

C. Beständige Freude

Viele meinen, dass sie dann glücklich sein werden, wenn 
sie viel Geld besitzen, eine Familie haben und angese-
hen sind. Sie übersehen dabei, dass diese Art von Freude 
nicht von Dauer, sondern nur vorübergehend ist.

Die Freude aber, die Gott uns schenken möchte, ist unab-
hängig von allen äußeren Umständen. Der Apostel Pau-
lus ist dafür ein Beispiel. Er freute sich sogar, als er zu 
Unrecht im Gefängnis saß und sang dort Loblieder. Wäh-
rend seiner Gefangenschaft schrieb er:

„Freut euch im Herrn allezeit; abermals sage ich: Freut euch!“ 
(Philipper 4,4)
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Als die Jünger Jesu von einer Missionsreise zurückka-
men, erzählten sie überglücklich von ihren Erfahrungen. 
Jesus hörte ihnen zu und wies sie dann auf eine Freude 
hin, die über diese Erfahrungen noch weit hinausgeht.

 X Aktivität 6: Worüber können sich die Jünger Jesu 
immer und von ganzem Herzen freuen? Lesen Sie 
dazu Lukas 10,20!

 

 

 

 

Im sogenannten „Buch des Lebens“, das Gott führt, ste-
hen die Namen derjenigen, die durch Jesus Christus ge-
rettet wurden. Diese Menschen wissen, dass sie einmal 
im Himmel sein werden (vgl. Philipper 4,3; Offenbarung 
20,12-15). Die Freude über diese Gewissheit ist weitaus 
größer, als jede Freude über irdische Dinge.

D. Sinnvolle Aufgaben

Viele Menschen lassen sich durchs Leben treiben. Sie 
gehen zur Schule, arbeiten und verdienen Geld, weil das 
alles zu den normalen Abläufen im Leben gehört. Den 
wirklichen Sinn ihres Lebens kennen sie nicht. Gott 
möchte, dass wir einen Sinn und ein Ziel für unser Leben 
haben. 

Ist es nicht sinnvoll, dass wir unsere Kraft für das höchs-
te Ziel einsetzen, das es überhaupt gibt? 
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Dieses Ziel besteht darin, ganz für Gott – den 
ewigen König – da zu sein, ihn zu ehren und ihn 
durch unser Leben zu verherrlichen. 

Genau darin liegt die Bestimmung unseres Lebens (vgl. 
Epheser 1,5-6; Epheser 1,12).

 X Aktivität 7: Welches von den vielen möglichen Zie-
len im Leben soll für uns an allererster Stelle stehen? 
Lesen Sie dazu Matthäus 6,33!

 

 

 

 

Wie die Arbeit an diesem Ziel praktisch umgesetzt wer-
den kann, sieht für jeden Christen anders aus. Einer 
möchte sich mehr mit seinen praktischen Begabungen 
(musikalisch, handwerklich usw.) einbringen, während 
ein anderer seine Aufgaben mehr im Gebet oder in der 
Verkündigung des Evangeliums sieht. Alle, die sich daran 
beteiligen, dürfen wissen, dass ihr Einsatz nicht vergeb-
lich ist, sondern eine ewige Bedeutung hat (vgl. 1. Korin-
ther 15,58).

E. Inneren Frieden

Wie sehr benötigen wir doch eine innere Ruhe und ech-
ten Frieden in unseren Herzen. Diesen Frieden bekom-
men wir, wenn unsere Beziehung mit Gott in Ordnung 
ist. Jesus Christus kann uns diesen Frieden geben.
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Jesus hat das größte Problem unseres Lebens – die Sünde 
– gelöst (vgl. Jesaja 59,1-2; Römer 3,23). Wenn er uns un-
sere Sünden vergibt, wird die „Scheidewand“ zwischen 
Gott und uns entfernt.

 X Aktivität 8: Was passierte mit unserer Schuld, als 
Jesus am Kreuz auf Golgatha starb? Lesen Sie dazu 
Kolosser 2,14 und 1. Petrus 2,24!

 

 

 

 

Christen wissen außerdem, dass Gott ihnen nahe ist. Das 
gibt ihnen Sicherheit. Kein Schicksalsschlag kann ihnen 
ihren inneren Frieden rauben (vgl. Philipper 4,7).

F. Ewiges Leben

Menschen, die an Jesus glauben, wissen, dass sie ewiges 
Leben haben. Gott hat ihnen ihre Sünden vergeben und 
sie zu Kindern Gottes gemacht. Sie werden nach dem Tod 
einmal in der ewigen Herrlichkeit bei Gott sein. 

Wer den Sohn hat, der hat das Leben; wer den Sohn Gottes 
nicht hat, der hat das Leben nicht. Dies habe ich euch geschrie-
ben, die ihr glaubt an den Namen des Sohnes Gottes, damit ihr 
wisst, dass ihr ewiges Leben habt, und damit ihr [auch weiter-
hin] an den Namen des Sohnes Gottes glaubt. (1. Johannes 
5,12-13)
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